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„

Lobe den HERRN, meine Seele, und was in mir ist, seinen

heiligen Namen! Lobe den HERRN, meine Seele, und ver-

giss nicht, was er dir Gutes getan hat

Psalm 103, 1-2 Lutherbibel
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Liebe Leserin,
lieber Leser,
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wenn die Tage kürzer werden, die Luft klarer wird und die Felder in kräftigen Orange-
und Goldtönen leuchten, dann spüren wir: Der Herbst ist da. Es ist die Zeit, in der wir die
Ernte einbringen – sichtbar in den Kürbissen, Äpfeln, Kartoffeln und all den guten Gaben,
die uns das Jahr über geschenkt wurden. Die Fülle der Kürbisse erinnert uns daran: Gott
lässt wachsen und reifen, was wir brauchen. Dafür dürfen wir dankbar sein.

Doch Ernte ist mehr als nur das, was wir in Körben und Kisten nach Hause tragen. Ernte
bedeutet auch: innehalten, zurückblicken und wahrnehmen, was in unserem Leben in den
vergangenen Monaten gereift ist. Vielleicht sind es Begegnungen, die uns gestärkt haben.
Vielleicht Erfahrungen, die uns herausgefordert und haben wachsen lassen. Vielleicht auch
kleine Momente des Glücks, die uns getragen haben.

So wünschen wir Ihnen, dass dieser Herbst für Sie eine Zeit der Dankbarkeit und der Freu-
de wird. Möge Gott uns allen schenken, dass wir die Früchte des Lebens nicht nur sam-
meln, sondern auch miteinander teilen – in unserer Gemeinde und darüber hinaus!

Herzliche Grüße
Kevin Knor für das Redaktionsteam
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Geistlicher Impuls

Foto: epd-bild/Anke Bingel

Der Herbst hat begonnen. Die Zwetschgen sind
reif, viele Apfelsorten können schon geerntet wer-
den, in manchen Weinbaugebieten hat die Trau-
benlese begonnen. Auch ein Waldspaziergang lädt
ein, die üppige Schönheit von Gottes guter Schöp-
fung zu entdecken und zu genießen. Wenn Sie in
diesen Tagen draußen unterwegs sind, kommen
Sie vielleicht an einem Haselnussstrauch oder an
einer Eiche vorbei. Unter Baum oder Strauch lie-
gen zurzeit viele Haselnüsse oder Eicheln, die für
Gottes reiche Gaben der Natur stehen. Nehmen
Sie doch ein paar Eicheln oder Haselnüsse mit
nach Hause. Als kleine Erinnerung daran, wie Gott
für uns Menschen und unsere Mitgeschöpfe, die
Tiere, sorgt. Dafür dürfen wir nicht nur einmal im
Jahr am Erntedankfest Gott von Herzen danken –
und den Menschen, die dazu beitragen, dass wir
mit Lebensmitteln so gut versorgt werden. So
sprechen etliche von uns vor den Mahlzeiten ein
Tischgebet, andere segnen den Brotlaib, bevor er
angeschnitten wird. Eben, weil es ihnen dankbar
bewusst ist: Das ist nicht selbstverständlich, aus-
reichend Nahrung zu haben - und dass neben aller
menschlichen Arbeit die Fürsorge Gottes für seine
Geschöpfe darin zu entdecken ist: „Lobe den
Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gu-
tes getan hat.“ – wie es im Psalm 103 heißt.

Oder in dem Refrain des bekannten Erntedank-
Liedes: „Wir pflügen und wir streuen den Samen
auf das Land...“ gesungen wird: „Alle gute Gabe
kommt her von Gott, dem Herrn, drum dankt ihm,
dankt, drum dankt ihm, dankt und hofft auf ihn!“

Damit bin ich wieder bei der Handvoll Eicheln
oder Haselnüsse, die man in diesen Tagen sam-
meln kann. Sie stehen nicht nur für diese guten
Erntegaben, sondern auch für „gute Gaben“ im
übertragenen Sinne. Denn ich möchte diese so
benutzen, wie es in einer bekannten Erzählung an-
geregt wird. Am Morgen die Eicheln oder Hasel-
nüsse in die rechte Hosen- oder Jackentasche pa-
cken.

Jedes Mal, wenn ich an diesem Tag etwas Schönes
erlebe, dann wandert eine Eichel oder Nuss von
der rechten in die linke Tasche. Das kann sein,
wenn ich auf dem Weg zur Arbeit sehe, wie das
Laub sich bunt färbt und dieser Anblick einen
wohligen Moment auslöst oder ich spüre, wie ich
selbst das freundliche Lächeln der Verkäuferin er-
widere oder wie gut das nette Gespräch mit ei-
nem Bekannten tut. So wandern Eicheln oder Ha-
selnüsse von der einen in die andere Tasche. Viel-
leicht sind es am Ende eines Tages nicht alle Nüs-
se, aber mindestens eine oder zwei werden si-
cherlich die Tasche gewechselt haben. Beim Zu-
rücklegen in die Schale kann ich nochmals an jede
Begebenheit denken und danken, für das, was ich
an diesem Tag erlebt habe: Und kann am nächsten
Morgen wieder eine neue Entdeckungsreise begin-
nen. Ja, „alle gute Gabe kommt her von Gott...“ – die
Erntegaben, die wir als wertvolle Lebensmittel
brauchen ebenso wie die Gaben Freundlichkeit,
Achtsamkeit, respektvolles Miteinander, Hilfsbe-
reitschaft, genauso wie das Genießen können und
sich Freuen an Gottes schöner Natur – ja, wie gut,
dafür achtsam zu sein und aufmerksam durch das
eigene Leben zu gehen. Gott sei Dank!

Christine Unrath

Von der rechten in die linke Tasche
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30 Jahre Knappenroth

Gemeindefest 2026 - 30 Jahre Gemeindezentrum Knappenroth
Liebe Gemeindemitglieder, liebe Freundinnen und
Freunde,

am Sonntag, dem 30. August 2026, wollen wir ge-
meinsam feiern: Unser Evangelisches Gemeinde-
zentrum Knappenroth wird 30 Jahre alt. Dieses
Jubiläum ist für uns ein besonderer Anlass, um
dankbar zurückzuschauen, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und voller Freude nach vorne
zu blicken.

Für diesen Tag planen wir ein buntes Festpro-
gramm – mit Musik, leckeren Speisen, Spiel und
Spaß für Klein und Groß, aber vor allem mit vielen
Begegnungen. Wir möchten, dass dieser Tag ein
echtes Familienfest für unsere ganze Gemeinde
wird.

AUF DEN SPUREN DER GESCHICHTE

Neben dem Fest bereiten wir derzeit eine Chronik
über das Gemeindezentrum Knappenroth vor. Da-
rin wollen wir die Entstehung, die Bauzeit, die Ein-
weihung 1996 und die vielen Geschichten aus drei
Jahrzehnten lebendig machen.

Dafür brauchen wir Ihre Erinnerungen. Vielleicht
waren Sie damals beim Bau oder bei der Eröffnung
dabei? Vielleicht haben Sie noch Fotos, alte Bauplä-
ne, Zeitungsartikel oder kleine Anekdoten aus der
Anfangszeit? All das möchten wir in der Chronik

sammeln, damit es nicht verloren geht, sondern für
die kommenden Generationen bewahrt bleibt.

IHRE UNTERSTÜTZUNG IST GEFRAGT

Ein solches Jubiläum gelingt nur gemeinsam. Des-
halb freuen wir uns über jede und jeden, der mit-
helfen möchte – sei es beim Aufbau, beim Grillen,
beim Kuchenstand oder in der Küche. Auch Spen-
den sind herzlich willkommen, zum Beispiel für Ku-
chen oder Salate. Jede Unterstützung – ob groß
oder klein – trägt dazu bei, dass unser Fest ein vol-
ler Erfolg wird.

Wenn Sie also Bilder, Erinnerungen, Lust zum Mit-
helfen oder etwas beizusteuern haben, melden Sie
sich gerne bei unserer Küsterin Tina Grund direkt
im Gemeindezentrum Knappenroth oder auch bei
mir persönlich. Die Kontaktdaten finden Sie - wie
gewohnt - auf der Rückseite der Gottesdienstliste
(S. 17).

Wir freuen uns darauf, am 30. August 2026 ge-
meinsam mit Ihnen 30 Jahre Gemeindezentrum
Knappenroth zu feiern – mit einem Blick zurück
auf das, was war, und voller Hoffnung auf die kom-
menden Jahre.

Herzlichst

Kevin Knor
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Gemeinsam Feiern und bedenken
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Gemeinsam feiern und bedenken

87 Jahre Reichspogromnacht
9./10.11.1938

Die Evangelische Kirchengemeinde Malstatt-Burbach lädt aus diesem Grund

zum Gottesdienst gegen das Vergessen und zur Mahnung ein.

Dieser Gottesdienst wird im Rahmen der Konfirmandenarbeit mit den Jugendli-

chen und den Teamern und Teamerinnen der Jugendarbeit gestaltet.

Sonntag, 9. November 2025 um 10:00 Uhr

Evangelische Kirche im Knappenroth.

Zeit des Gedenkens. Mit Texten, Gebeten und Stille.

Augenblicke des Erinnerns, der Gedemütigten, der Verfolgten und der Ermor-

deten.

Momente des Appells, sich der Unmenschlichkeit

entgegenzustellen.

Evangelische Kirchengemeinde Malstatt-Burbach. Im Knappenroth 1, 66113 Saarbrücken
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Gemeinsam feiern und bedenken

Herzliche Einladung zu unserem Gottesdienst

am                Buß- und Bettag

19. November 2025, 18:00 Uhr,

evangelische Kirche Knappenroth

 und

Matthäuskirche Burbach
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Adventsandachten in der
Ev. Kirche im Knappenroth

Ein geistlicher Impuls, einzelne Liedbeiträge und musikalische Stücke auf
verschiedenen Instrumenten – dazu geistliche und weltliche Texte, die zur

Kirchenjahreszeit passen. All das schenkt unserer Seele und unserem
Geist Raum zum Durchatmen. Zu diesen besonderen Momenten laden
wir Sie und Euch herzlich an drei Abenden in der Adventszeit ein. In die-

sem Jahr bereichern der Kirchenchor der Evangelischen Kirchengemeinde
Malsta�, das Akkordeon-Ensemble, Schülerinnen und Schüler der Musik-

schule Chun sowie ein Geigenspieler die Adventsandachten mit ihren
Klängen und S�mmen. Lassen Sie sich von dieser Vielfalt berühren und ge-

meinsam mit uns die s�lle, besinnliche Zeit des Advents erleben.

Ort: Evangelische Kirche Knappenroth

Zeit: Mi�wochs ab 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Termine: 3.12., 10.12. und 17.12.2025

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Diakon Dirk Bröll Mobil: 0151 41266087 Mail: dirk.broell@ekir.de

Evangelische Kirchengemeinde Malstatt-Burbach

Im Knappenroth 1, 66113 Saarbrücken

Gemeinsam feiern und bedenken
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Für eine Suppe für ca 4 Personen
braucht ihr:

1 Hokkaido-Kürbis

1 Zwiebel

1 Stück Ingwer (ca 2-3cm)

3 Karotten

1 Porree (Lauch)

1 gelbe Paprika

1,5 Liter Wasser zum Ablöschen

1 TL Currypulver

1 TL Paprikapulver
scharf & edelsüss

Salz & Pfeffer

Zum Garnieren:

Kürbiskerne (geröstet)

Kürbiskernöl

Crème Fraîche

Und so geht’s:

Zuerst schneide ich das ganze Gemü-
se klein und lasse die Zwiebel in
etwas Öl glasig werden. Der
Duft, der sich dann schon im
Raum ausbreitet, ist wie eine

kleine Einladung, am Herd stehen-
zubleiben und neugierig auf das zu

warten, was da entsteht.

Als Nächstes kommen die Karotten dazu – sie
sorgen für eine angenehme Süße – und ein Stück
frischer Ingwer. Der Ingwer ist für mich ein Muss:
Er bringt eine leichte Schärfe in die Suppe, gibt ihr
das gewisse Etwas und hilft mir, in der kühlen
Jahreszeit gesund zu bleiben. Beides lasse ich kurz

mit den Zwiebeln anbra-
ten, sodass sich die Aro-
men richtig schön verbin-
den.

Dann gebe ich den Porree
dazu. Er steuert der
Suppe eine feine Würze
bei und sorgt schon zu
Beginn für eine kräftige

Tinas herbstliche Kürbissuppe

___________________________________________________________________________________

Herbstzeit ist Suppenzeit.

Die kühlen Temperaturen, das wechselnde Wetter und vor allem die golde-
ne Außenwelt lassen uns mehr und mehr in kuschelige Westen und wärmen-
de Decken schlüpfen. Während wir noch vor ein paar Monaten um die späte
Uhrzeit draußen am Grillen waren, sitzen wir nun zur selben Zeit daheim auf
der Couch und lassen es uns gutgehen – herrlich.

Die Herbstzeit lässt uns zur Ruhe kommen. Sie schenkt uns Momente, in de-
nen wir dankbar durchatmen und das genießen dürfen, was die Natur jetzt
reichlich hervorbringt. Und kaum ein Gemüse steht so sehr für den Herbst
wie der Kürbis.

Seine warmen Farben leuchten uns auf den Feldern und Märkten entgegen – und in der Küche verwandelt er sich in
eine wahre Köstlichkeit.

Besonders als Suppe entfaltet der Kürbis seinen vollen Zauber: cremig, wohltuend und gleichzeitig leicht. Eine Scha-
le dieser Suppe wärmt nicht nur den Magen, sondern auch die Seele.

Darum möchte ich heute mein persönliches Lieblingsrezept mit euch teilen. Eine Schale davon wärmt nach einem
Spaziergang im bunten Herbstlaub, macht satt und zaubert ein Stück Herbstgefühl direkt in euren Teller.

Tipps & Tricks von Tina
Tipps und Tricks von Tina

___________________________________________________________________________________
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Basis. Jetzt kommt der
Star des Rezepts: der
Hokkaido-Kürbis.
In Würfel geschnitten
landet er im Topf und
wird mit Curry und
Paprikapulver gewürzt.
Beides röste ich kurz
mit an – so entfaltet sich
das volle Aroma der
Gewürze und die Suppe
bekommt ihre leuchten-
de Farbe.

Ganz zum Schluss kommt die gelbe
Paprikaschote dazu. Sie enthält viel
Wasser, das sich beim Kochen löst
und so schon eine natürliche
Brühe ergibt. Damit alles gut
bedeckt ist, gieße ich zusätzlich
Wasser auf. Dann darf die Suppe in
Ruhe vor sich hin köcheln – mindestens 45
Minuten lang. In dieser Zeit verwandelt sich das
Gemüse in eine weiche, aromatische Basis, die sich
danach wunderbar cremig pürieren lässt.

Wenn die Suppe fein
püriert ist, schmecke ich
sie nur noch mit Salz und
Pfeffer ab. Zum Servie-
ren gebe ich gerne einen
Klecks Crème Fraîche in
die Mitte des Tellers,
streue ein paar geröstete
Kürbiskerne über die
Suppe und – je nach Lust
und Laune – ein paar
Tropfen Kürbiskernöl.
Das sieht nicht nur
hübsch aus, sondern

macht den Geschmack richtig rund.

So entsteht mit ein paar einfachen Zuta-
ten ein herbstliches Gericht, das wärmt,
sättigt und richtig gute Laune macht.
Vielleicht habt ihr ja Lust, meine Versi-

on auszuprobieren – und euch an einem
kühlen Herbstabend mit einer Schüssel

Kürbissuppe einzukuscheln.

Eure Küsterin Tina Grund

Tipps und Tricks von Tina

Bilder S. 14-15: Kevin Knor
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HIER ERREICHEN SIE UNS
Unsere Geistlichen

Pfr. Dieter Winterhagen 0681 77388

dieter.winterhagen@ekir.de

Pfrin. Christine Unrath 0179 6707927

christine.unrath@ekir.de

Diakon Dirk Bröll 0151 41266087

dirk.broell@ekir.de

Pfrin. Olivia Scheib 0157 54689609

olivia_yasmine.scheib@ekir.de

Prädikantin Bärbel Zägel

barbara.zaegel@ekir.de

Gemeindebüro

Alle persönlichen Anliegen bitten wir per Email
an malstatt-burbach@ekir.de anzumelden

Unsere Gemeindesekretärinnen:

Klaudia Burger
klaudia.burger@ekir.de

Karin Schneider
karin.schneider@ekir.de

Bärbel Zägel
barbara.zaegel@ekir.de

Gemeindeamt Malstatt

Im Knappenroth 1, 66113 Saarbrücken

Tel: 0681 43939

Öffnungszeiten:

Di. & Do. 10-14 Uhr

Gemeindeamt Burbach

Noldplatz 2, 66115 Saarbrücken

Tel: 0681 77484

Öffnungszeiten:

Mo & Mi, 10 - 12 Uhr, Do 8 - 13 Uhr

Unsere Küsterinnen

Tina Grund (Knappenroth) 01575 2187440

tina.grund@ekir.de

Carmen Herrmann-Pohl (Matthäuskirche) 0681 77484

Kindertagesstätten

Ev. Kindergarten Knappenroth 0681 752993
Silke Kerner (Leitung)

Im Knappenroth 1, 66113 Saarbrücken
sbmalstatt@evkita-saar.de

Kindertagesstätte Lutherhaus 0681 79523
Sonja Schäfer (Leitung)

Noldplatz 4, 66115 Saarbrücken
kita.lutherhaus@ekir.de

Telefonseelsorge Gebührenfrei 0800 1110111
Sozialstation 0681 47800

Hausmeister

Manfred Rieger 0681 4047854
Jugend- & Seniorenleiterin

Claudia Marlene Strauß 0681 77484

Spendenkonto
Evangelische Kirche Malstatt-Burbach
IBAN: DE39 5909 2000 3030 4200 20

Besuchen Sie uns gerne auf unserer Webseite:
www.evangelischmalstatt.de

Kontakt

Presbyterium

All unsere Presbyter erreichen Sie unter
vorname.nachname@ekir.de

Wolfgang Vogt
(Vorsitzender)

Dieter Winterhagen
(stellv. Vorsitzender)

Rudolf Alexander
(Kirchmeister nach Kirchenordnung,
Baukirchmeister)

Steffen Kramer
(Finanzkirchmeister)

Gerhard Strub
Artur Klink

Sandra Zaza

Deborah Nisius

Jason Jungbluth

Kevin Knor

Dirk Bröll
(Mitarbeiter Presbyter)

Carmen Herrmann-Pohl
(Mitarbeiter Presbyterin)
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Falls nicht anders
angegeben:

Beginn: 10:00 Uhr
Kirche Knappenroth Matthäuskirche

So. 12.10.2025
17. So. n. Trinitatis Diak. Dirk Bröll Pfr. Dieter Winterhagen

So. 19.10.2025
18. So. n. Trinitatis

Diak. Dirk Bröll
mit Taufe Pfr. Dieter Winterhagen

So. 26.10.2025
19. So. n. Trinitatis Pfrin. Olivia Scheib

Fr. 31.10.2025
Reformationsfest

Diak. Dirk Bröll
18:00 Uhr

So. 02.11.2025
20. So. n. Trinitatis Pfrin Annegret Wirges Pfr. Dieter Winterhagen

mit Abendmahl

So. 09.11.2025
Erinnerung zur

Reichspogromnacht
Diak. Dirk Bröll

So. 16.11.2025
Vorletzter Sonntag
des Kirchenjahres

Präd. Bärbel Zägel

Mi. 19.11.2025
Buß- und Bettag

Pfrin. Christine Unrath
18:00 Uhr

Pfr. Dieter Winterhagen
18:00 Uhr

So. 23.11.2025
Ewigkeitssonntag

Diak. Dirk Bröll
mit Abendmahl

Pfr. Dieter Winterhagen
mit Abendmahl

So. 30.11.2025
1. Advent

Diak. Dirk Bröll

15:00 Uhr Adventsfeier

Pfr. Dieter Winterhagen
anschließend

Adventsliedersingen

Pfrin. : Pfarrerin

Pfr. : Pfarrer

Diak. : Diakon

Präd. : Prädikantin

Legende

Gottesdienste

Bilder Kirchen: Kevin Knor



____________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

19

Pfrin. : Pfarrerin

Pfr. : Pfarrer

Diak. : Diakon

Präd. : Prädikantin

Legende

Falls nicht anders
angegeben:

Beginn: 10:00 Uhr
Kirche Knappenroth Matthäuskirche

So. 07.12.2025
2. Advent

Pfrin. Christine Unrath
mit Taufe

Pfr. Dieter Winterhagen
mit Abendmahl

So. 14.12.2025
3. Advent

Präd. Bärbel Zägel
mit Abendmahl Pfr. i. R. Reiner Morsch

14:00 Altenkessel - Verabschiedung Pfrin. Christine Unrath

So. 21.12.2025
4. Advent Pfrin. Annegret Wirges Pfrin. i. R. Ellen Bade-Morsch

Mi. 24.12.2025
Heiligabend

Diak. Dirk Bröll

17:00 Uhr Christvesper

22:00 Uhr Christmette

Pfr. Dieter Winterhagen

17:00 Uhr Christvesper

Do. 25.12.2025
Christfest I Pfr. Dieter Winterhagen

Fr. 26.12.2025
Christfest II Pfrin. Christine Unrath

So. 28.12.2025
1. So. n. Christfest

Herzliche Einladung in die ev. Kirche Gersweiler,
10:30 Uhr, Hauptstr. 100, 66128 Saarbrücken

Mi. 31.12.2025
Altjahresabend

Diak. Dirk Bröll, 18:00 Uhr
mit Abendmahl

Pfr. Dieter Winterhagen
18:00

Do. 01.01.2026
Neujahrstag

Pfrin. Annegret Wirges
15:00 Uhr

Gottesdienste
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UNSERE GRUPPEN UND KREISE

Montags

15:00 Uhr Montagstreff / Freundeskreis
Jeden 1. und 3. Montag im Monat

Claudia Marlene Strauß Lutherhaus Burbach

19:30 Uhr Posaunenchor Saarbrücken

Stefan Winternheimer Notkirche Alt-Saarbrücken

Dienstags

10:30 Uhr Chor „Lungenklänge“

Claudia Kemmerer Gemeindezentrum Knappenroth

14:00 Uhr Die Fröhliche Runde

Tina Grund & Team Gemeindezentrum Knappenroth

15:30 Uhr Konfirmandenarbeit (Burbach)

Dirk Bröll Lutherhaus Burbach

17:00 Uhr Konfirmandenarbeit (Burbach)

Dieter Winterhagen Lutherhaus Burbach

17:00 Uhr Street Café

Jugend Malstatt Gemeindezentrum Knappenroth

20:00 Uhr Kirchenchor Malstatt

Christin Chun Gemeindezentrum Knappenroth

Mittwochs

10:30 Uhr Sitztanzgruppe Burbach
Alle 14 Tage

Claudia Marlene Strauß Lutherhaus Burbach

Donnerstags

10:00 Uhr Lebensmitteltüten-Ausgabe

Klaudia Burger Gemeindeamt Burbach

19:00 Uhr Kirchenchor Burbach

Marie Luise Liebel Lutherhaus Burbach

Weitere Termine

Konfitage Malstatt (jeweils von 10:00-16:00 Uhr)

Samstag, 11.10.2025

Samstag, 08.11.2025

Samstag, 06.12.2025

Dirk Bröll & Team Gemeindezentrum Knappenroth

Filmabend - Knappenroth 13.10. & 15.12.2025

Dirk Bröll, Tina Grund Gemeindezentrum Knappenroth

Spieleabend - Knappenroth 27.10. & 24.11.2025

Dirk Bröll, Tina Grund Gemeindezentrum Knappenroth

Adventskranzbasteln 26.11. & 27.11.2025

Tina Grund Gemeindezentrum Knappenroth

Gruppen und Kreise
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Aus unseren Kirchen

Foto: epd bild/Jens Schulze

Musik in der Matthäuskirche
Am 08. November um 19:00 Uhr können Sie ein
Konzert von Jochen Günther mit Gesang und Akus-
tikgitarre genießen. Es werden Oldies der Popge-
schichte aus den 60ern und 70ern zum Beispiel von
den Beatles, Sting oder Simon Garfunkel gesungen.

Im Mai fand wieder ein Frühlingskonzert in der Mat-
thäuskirche statt. Unser Chor konnte das Publikum
mit beschwingten Stücken von Petr Ebn und anderen
Komponisten begeistern. Unsere Organistin Marie
Luise Liebel zeigte mit Solostücken an der Orgel ihr
Können und das breite Klangvolumen der Orgel. Ei-
nen besonderen musikalischen Höhepunkt bildeten
die Stücke mit Orgel und Trompete, der die Kirche
mit strahlenden Klängen erfüllte. Danke an Jonas Ma-
yer, Dekanatskantor in St. Eligius Völklingen, der sei-
ne Trompete zum Klingen brachte.

Wer Freude am gemeinsamen Singen hat, der sollte
sich den Donnerstagabend merken: Immer um 19:00
Uhr probt der Chor im Lutherhaus direkt neben der
Kirche und heißt alle willkommen, die Spaß am Singen
haben. Im Repertoire sind geistliche und weltliche
Lieder. Momentan bereitet sich der Chor auf die mu-
sikalische Begleitung eines Gottesdienstes gemeinsam
mit dem Projektchor der katholischen Gemeinde St.
Eligius in Burbach vor.

Wolfgang Vogt
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Aus unseren Kirchen

Nach der Entwidmung unserer Rußhütter Kirche im letz-
ten Februar wurde die 320 kg schwere Glocke am 9. April
ausgebaut, um in der katholischen Kirche St. Jakobus in
Germersheim eine neue Heimat zu finden.

In einer feierlichen Messe wurde sie geweiht und gesegnet
und bekam einen Namen:

Nardini-Glocke.

Der Namensgeber Paul Josef Nardini war Mitte des 19.
Jahrhunderts Priester, der einen Schwesternorden gründe-
te. Dieser Orden kümmert sich bis heute um arme Men-
schen und insbesondere Kinder in Not.

„Unsere“ ehemalige evangelische Glocke ruft in diesem
Geist der Nächstenliebe und in ökumenischer Verbunden-
heit als fünfte und kleinste der Glocken der Pfarrkirche St.
Jakobus weiterhin Menschen zum Gottesdienst – was für
eine schöne Geschichte.

Christine Unrath

Die Rußhütter Glocke hat ein neues Zuhause gefunden
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Aus unserer Gemeinde

Das Stadtteilbüro Malstatt in Trägerschaft der Dia-
konie Saar, hat mit vereinten Kräften und viel En-
gagement in der Pfarrer-Köllner-Anlage am Fuße
der Kirche Malstatt im Jahr 2024 ein besonderes
Vorhaben umgesetzt: Unter der künstlerischen
Leitung der Malstatter Künstlerin Petra E. Thoss
wurden zwei kreativ gestaltete Hochbeete
(bemalte, ehemalige Badewannen) installiert und
mit Wildblumen bepflanzt. Die Pfarrer-Köllner-
Anlage erinnert an den evangelischen Pfarrer Jo-
hann Friedrich Köllner (1764 – 1853), der auch als
Saarbrücker Bürgermeister wirkte.

Rund 20 Menschen aus dem Stadtteil packten bei
Vorbereitung und Umsetzung tatkräftig mit an:
vom Anlegen der Drainage über das Gestalten und
Bepflanzen der Beete bis zum wöchentlichen Gie-
ßen, das im heißen Sommer übernommen wurde.
Gefördert wurde das Projekt vom Verfügungs-

fonds Sozialer
Zusammenhalt
und der Stadt
Saarbrücken.

Mit einer wei-
teren Gruppe
von Ehrenamt-
lichen startete in diesem Sommer der Versuch,
den versteckten Pfarrgarten mit einem Sommerca-
fé zu beleben. Es ist geplant dies im nächsten Som-
mer bei gutem Wetter fortzuführen.

Darüber hinaus koordiniert und begleitet das
Stadtteilbüro seit vielen Jahren die Kümmerergrup-
pe Kirchberg, sowie weitere Gruppen, welche sich
ehrenamtlich zur Stadtteilentwicklung und Mitge-
staltung im Stadtteil engagieren.

Gelebte Diakonie am Kirchberg

Wolfgang Vogt
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Aus unserer Gemeinde

Bilder: S. 24 Wolfgang Vogt, S. 25 Kevin Knor

Glauben mit Spiel und Spaß – die Konfi-Zeit beginnt
Die Konfirmandenarbeit in Malstatt und Burbach
hat begonnen. In Malstatt haben wir siebzehn Kon-
firmandinnen und Konfirmanden (neun Mädchen
und acht Jungen), während es in Burbach acht
Konfirmandinnen und Konfirmanden (fünf Jungen
und drei Mädchen) sind. In Burbach findet die
Konfirmandenarbeit in der klassischen Form ein-
mal in der Woche statt, während die Konfir-
mandenarbeit in Malstatt einmal im Monat sams-
tags durchgeführt wird.

Der Konfirmandentag in Malstatt am 30. August
war ein sehr schöner, erfüllter und abwechslungs-
reicher Tag. Das gute Miteinander hat allen Teil-
nehmern gefallen. Ich bin dankbar für die Unter-
stützung der Teamerinnen und Teamer der Ju-
gendarbeit, Kevin Knor, Luca Rohden, Fynn Colling
und Leon Scherer, die bei der Vorbereitung mitge-
wirkt und eigenverantwortlich Arbeitseinheiten
gestaltet haben. Darüber hinaus möchte ich unsere
Küsterin Tina Grund nicht unerwähnt lassen, die
uns unter anderem mit einem Mittagessen, beste-
hend aus Nudeln und einer ausgezeichneten To-
matensoße, zubereitet aus frischem Gemüse und
Gewürzen, verwöhnt hat.

Der Tag verging wie im Flug. Die Arbeitseinheiten,
Pausen sowie Spiele waren perfekt aufeinander
abgestimmt. Dieser Tag war gelungen und hat ein
solides Fundament für die weiteren Konfitage ge-
legt.

Auch in Burbach hat die erste Konfirmandenstun-
de stattgefunden. In dieser Form der Konfir-
mandenarbeit steht uns jedoch lediglich eine Stun-
de zur Verfügung. Dennoch haben meine Kollegin
und Jugendleiterin in Burbach, Claudia Marlene
Strauß, und ich ein fröhliches und entspanntes ers-
tes Konfitreffen vorbereitet. Der Einstieg ist gut
gelungen, wir freuen uns auf die kommenden Tref-
fen und sind gespannt, wie es nun weitergeht.

Dirk Bröll

Die Malstatter Konfis 2025/26 am ersten Konfirmandentag,
30. August 2025
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Aus unserer Gemeinde

Zweieinhalb Jahre hat
sich Olivia Scheib bis
Ende September in der
Kirchengemeinde
segensreich als Vikarin
eingebracht.

Anfang September hat
Olivia Scheib erfolg-
reich ihr Zweites The-
ologisches Examen be-
standen.

Für mich war es eine
große Freude und
Bereicherung, Olivia
während ihres Vikari-

ates als ihre Mentorin begleiten zu dürfen – und
es werden mir nicht nur unsere vielfältigen Begeg-
nungen und Besprechungen fehlen.

Aber ich freue mich, dass wir diesen gemeinsa-
men Weg gehen konnten, nachdem wir uns be-
reits im Gemeindepraktikum, damals noch in mei-
ner Gemeinde St. Wendel, kennen- und schätzen
gelernt haben.

Olivia hat sich trotz meiner „beiden halben“ Tä-
tigkeitsbereichen in Saarbrücken-West und Mal-
statt-Burbach für diese Kombination ihres Vikari-
ats entschieden. Sie konnte und kann sehr gut mit
den besonderen Herausforderungen (z.B. doppel-
te Anzahl von Presbyteriumssitzungen oder
Dienstbesprechungen, zwei Gemeindebüros, zwei
Gottesdienstpläne, zwei Jugendgruppen...) und mit
den jeweiligen Traditionen umgehen.

Zudem hat sie in beiden Gemeinden immer wie-
der eigene Akzente gesetzt und so z. B. das
Wunschtannenbaum-Projekt in Malstatt initiiert.

Olivia hat der Gemeinde liebevoll vorbereitete
und theologisch profunde Gottesdienste ge-
schenkt oder den Kindern der Kita Malstatt Jesu

Weg bis Ostern er-
fahrbar gemacht. Als
weitere Beispiele seien
der diesjährige Rund-
funkgottesdienst oder
der Jugendgottesdienst
und der ökumenische
Weltgebetstagim
Knappenroth genannt
– von denen die Fotos
erzählen.

So hat sichOlivia Scheib
jenseits der Wochen,
die sie im Predigerse-
minar oder in der Frei-
stellung zum Lernen
für ihre Prüfungen war, stets mit viel Empathie
und einem großen Herzen für die Menschen ein-
gebracht, egal, welchen Alters und in welcher
Lebenssituation sie sind. Herzlichen Dank!

Wie passend, dass wir am Erntedankfest ihre Or-
dination feierten, dankbar für die Gaben, mit de-
nen Olivia Scheib unser Gemeindeleben berei-
chert und geprägt hat.

Olivia Scheib wird noch bis zum 26. Oktober in
unserer Gemeinde und der Kirchengemeinde
Saarbrücken-West als Pfarrerin im Probedienst
tätig sein. Danach schließt sich ab 1. November
ihr knapp einjähriges Auslandsvikariat auf Mallorca
an.

Aber wir können uns freuen und sehr zuversicht-
lich sein, dass Frau Scheib danach wieder in die
Kirchengemeinden Malstatt-Burbach und Saarbrü-
cken-West zurückkehren wird.

Christine Unrath

Vikarin Olivia Scheib: Ordination, Abschied und ein Wiedersehen

Bilder: Christine Unrath
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Aus unserer Gemeinde

Gutes und Bewährtes sollten nicht verloren gehen.
Jedes Jahr im August denke ich an mein Einstel-
lungsdatum in dieser Gemeinde, dem 1. August
2018. Seitdem lade ich die Gemeinde nach dem
Gottesdienst, den ich um den 1. August durchfüh-
re, ein, mit mir auf den Beginn meiner Arbeit hier
anzustoßen.

Zuvor benenne ich im Gottesdienst jedoch eine
Person, die mir im vergangenen Jahr besonders
bedeutsam geworden ist. Sei es aufgrund ihrer ru-
higen, gelassenen Art, ihrer wertvollen und freund-
lichen Rückmeldungen oder einer Besonderheit,
die man leicht übersieht. Diesem Menschen drücke
ich meine Wertschätzung aus und lasse die Ge-
meinde daran teilhaben. Es ist mir wichtig, einen
Menschen wahrzunehmen und seine Einzigartigkeit
mit Respekt und Dankbarkeit zu würdigen.

In diesem Jahr kamen mir zwei Personen in den
Sinn: zwei Damen, die nicht nur viel ehrenamtliche
Arbeit in dieser Gemeinde leisten, sondern sich
auch trotz schwerwiegender gesundheitlicher
Rückschläge zurück ins Leben gekämpft haben. Bei-
de haben stets ein Lächeln und ein gutes Wort für
jeden parat.

Wie schön, dass es sie gibt:
Ingrid Schumann und Elsa Lange.

Meinen Dank habe ich mit Worten und einem
schönen Blumenstrauß zum Ausdruck gebracht.
Kevin Knor am Flügel vervollständigte den Mo-
ment mit dem Klassiker:
„Für mich soll’s rote Rosen regnen.“.

Blumen des Dankes...

Dirk Bröll
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Zwischen Schwenkern und Salaten – das Grillfest der Fröhlichen Runde

Bilder S. 28-29: Kevin Knor

Aus unserer Gemeinde

„Heut sin‘ all die doo, die immer doo sin.“

Die Fröhliche Runde ist seit ihrer Gründung ein
echter Selbstläufer und das Grillfest gehört in je-
dem Sommer dazu. Viele leisten ihren Beitrag und
sorgen für eine gelungene Auswahl leckerer Salate,
während Grillgut nach vorheriger individueller
Auswahl von den „Chef-Köchen“ organisiert und
draußen zubereitet wird – egal bei welchem Wet-
ter.

„Die Auswahl der Salate war ein Wahnsinn und jeder
hat sein Schüsselchen mit Namen versehen.“

Bis Holz zum Glühen gebracht wird, stimmt die
große Runde ein fröhliches Lied an und prostet
auch aktuellen Geburtstagskindern zu.

„Rotwein und Crémant wurde ausgeschenkt und das
nicht zu knapp. Gleich geht es los, die Männer raus
zum Grillen, die Frauen zum „Flit“ schneiden. Es fängt
schon an zu qualmen...“

Das Warten auf fertige Schwenker & Würstchen
wirkt durch angeregtes Plaudern, Lachen und
Scherze überhaupt nicht lange und schon kann das
Salatbuffet erstürmt werden, denn der Duft des
Grillgutes kündigt ein tolles Essen an.

„Ich stehe schon in den Startlöchern. Die Wartezeit
wurde mit einem selbstgeschriebenen Lied überbrückt,
mit einem Glas Sekt angestoßen. Munter wird erzählt,
gelacht und gewartet – Hurra, die Wurst ist da, der
Schwenker kämpft noch mit dem Wind. Alle sind ver-
sorgt, die Stimmung ist gut...“

Die Zeit vergeht im Flug und zufrieden & berei-
chert durch die Eindrücke eines gelungenen Nach-
mittags machen sich alle nach und nach auf den
Heimweg. „Tschüss, bis nächsten Dienstag“, lautet
der fröhliche Abschied.

„...noch einen Gedanken an das gelungene Grillfest
machen und ab nach Hause.“

Ein Bericht über den gelungenen Abend mit Zitaten von Carola Bieg aus der Fröhlichen Runde
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Kannst du das Sudoku ausfüllen? In jedem Quadrat darf jeweils nur eine Zahl

vorkommen.

Auch in jeder Zeile und jeder Spalte darf

jede Zahl nur einmal stehen.

Die Zahlen in einem „Käfig“ (mit dickem

Rahmen) müssen das angegebene Ergebnis

mit der Rechenoperation ergeben.

Am Ende müssen alle Zahlen von 1 - 9 in

jeder Zeile und Spalte vorkommen, ohne

Wiederholungen.

Grafik: Konstanze Ebel

Hier die Lösung des Sudokus aus der letzten Ausgabe von
BEGEGNUNGEN

Spiel und Spaß
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Spiel und Spaß
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Anzeige Gemeindebrief-
druckerei


